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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord-West (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost)

TSV Metten - SV Neuhausen : TTC Wallersdorf 
Freitag, 30.09.2022, 20:00 Uhr

Pfeffer beendet mit Sieg das Spiel

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des TSV Metten - SV
Neuhausen im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord-West (Bayerischer TTV - Niederbayern-
Ost) gegen den TTC Wallersdorf fest. Die Gastgeber profitierten unter anderem in ihrem 2.
Saisonspiel am Freitagabend davon, dass der TTC Wallersdorf mit 3 Ersatzspielern antrat. Eine
sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das mittlere Paarkreuz des Heimteams, welches alle
Einzel ungeschlagen gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Wenig Chancen ließen Datzmann / Hartl beim 11:9, 11:5, 12:10 ihren
Gegnern Kiermeier / Eichner. Wenige Chancen hatten wiederum Baumann / Schattauer beim 8:11, 6:
11, 4:11 gegen ihre Kontrahenten Zizler / Pollinger. Pfeffer / Riedl hatten im Doppel gegen Sandtner
/ Deistler am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Punkt für das Team bei. Nach
den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Beim wenig später folgenden Sieg in drei Sätzen
gegen Christoph Pollinger zeigte Manuel Datzmann seinem Kontrahenten die Grenzen auf.
Zwischenzeitlich konnte Michael Hartl zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor das im Vorhinein
als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzte Spiel gegen Eduard Zizler aber trotzdem deutlich mit 1:3.
Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Christian
Baumann hatte gegen Christian Eichner beim 11:7, 11:5, 11:7 indessen keine Probleme und
bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Das war ein souveräner Sieg.
Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Tobias Kiermeier war der Gastgeber Bernhard Pfeffer,
konnte er am Ende den Favorit Tobias Kiermeier im Entscheidungssatz überraschend bezwingen.
Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Die richtige Taktik
hatte Erwin Riedl beim 3:0-Erfolg gegen Bernhard Deistler von Beginn an. Gekämpft bis zum
Schluss hatte Josef Schattauer in der Partie gegen Manuel Sandtner, musste jedoch trotzdem ein 2:
3 unterschreiben, so dass Schattauer aus der Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-
Werte innehatte, letztendlich nicht mit einem Erfolg überraschen konnte. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 6:3. Einen Erfolg verpasste dann Manuel Datzmann beim 1:3 gegen Eduard
Zizler und er konnte das Match unterm Strich nicht so ausgeglichen gestalten, wie erhofft – gingen
die beiden Kontrahenten doch auf Grundlage der TTR-Werte als in etwa gleichstark in das Spiel.
Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Die richtige
Herangehensweise hatte Michael Hartl hingegen beim Erfolg in drei Sätzen gegen Christoph
Pollinger von Beginn an. Christian Baumann hatte im Einzel gegen Tobias Kiermeier am Ende mit 3:
1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Das Match hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 8:4. Bernhard
Pfeffer hatte nachfolgend seinen Gegner Christian Eichner beim klaren Sieg in drei Sätzen
insgesamt im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf
gerecht wurde. Da gab es nichts zu rütteln. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:4-
Heimsieg.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV Metten - SV Neuhausen nun an diesen Erfolg anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den TTC Plattling am 15.10.2022 möglichst erneut positiv zu gestalten.
Das Team des TTC Wallersdorf wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 07.10.2022
gegen den TTC Straubing erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TSV Metten - SV Neuhausen

Doppel: Datzmann / Hartl 1:0, Baumann / Schattauer 0:1, Pfeffer / Riedl 1:0 
Einzel: M. Datzmann 1:1, M. Hartl 1:1, C. Baumann 2:0, B. Pfeffer 2:0, E. Riedl 1:0, J. Schattauer 0:1 

 TTC Wallersdorf
Doppel: Zizler / Pollinger 1:0, Kiermeier / Eichner 0:1, Sandtner / Deistler 0:1 
Einzel: E. Zizler 2:0, C. Pollinger 0:2, T. Kiermeier 0:2, C. Eichner 0:2, M. Sandtner 1:0, B. Deistler 0:
1


